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Hühner stammen wie die meisten soge­
nannten Nutztiere (welch gemeines Wort)  
ursprünglich von wilden Hühnern ab. In 
Freiheit kann ein Huhn bis zu 20 Jahre  
alt werden. Hühner sind Nestflüchter, d.h.,  
ihre Jungen (Küken) sind vollständig ent­
wickelt und verlassen nach dem Schlüpfen 
bereits ab und zu das Nest. In den ersten 
paar Tagen ist aber natürlich die Wärme  
der Mama am wichtigsten. Bald aber 
müssen die Küken anfangen, sich selbst 
Futter zu suchen. Aber keine Angst: Da­
bei hilft ihnen natürlich ihre Mama. 
Nach etwa 5 Wochen sind die Küken be­
reits «grosse Kinder» und selbständig.

Hühner ernähren sich in der Natur von  
Körnern, Würmern, Gras, Gemüse, Obst,  
Insekten, und manchmal – iiih – essen 
sie auch eine Maus. Am liebsten schlafen  
sie auf Ästen und Stangen. Dies, weil ihre  
Vorfahren auf Bäumen schliefen. So waren  
sie vor Füchsen und anderen Raubtieren 
geschützt.

Das männliche Huhn ist der Hahn. 
Er spielt gerne den Chef. Wenn es dar­
auf ankommt, greift er ein und beschützt 
«seine» Hühner.

Du bist ein dummes Huhn : 
Stimmt das wirklich. 

In der Umgangssprache werden Hühner  
oft als dumm bezeichnet. Menschen hal­
ten sie für dumm, weil sie sich nie wirklich 
Zeit genommen haben, um die Hühner 
richtig kennenzulernen. In den letzten 
Jahren haben sich aber vermehrt Tier­
beobachter und Wissenschaftler mit den 
Hühnern beschäftigt und dabei viele in­
telligente Fähigkeiten, ähnlich, wie sie 
Katzen und Hunde haben, festgestellt.

Auch zeigen Hühner ein ausgeprägtes 
Sozialverhalten. Sie schliessen Freund­
schaften mit anderen Hühnern und bil­
den mit Freunden und Familie Gruppen.  
Hühner sind sehr liebevolle und fürsorgli­

Hühner
Gackernde Picker von Körnern und …  
Mäusen
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 Kids und Teens 

Die Glucke (ein Huhn mit Jungen) erklärt ihren Küken,  
wie man Futter findet
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Dieses Huhn hat sich etwas zurückgezogen,  
um in Ruhe zu brüten
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Wenn ich mir im Fernsehen die Werbung ansehe, dann beneide ich die Hühner fast ein bisschen.  
Sie rennen auf der Wiese rum, scharren nach Futter, nehmen genüsslich ein Staubbad oder  
sitzen einfach nur auf einem Ast oder einer Stange und dösen. Den Schweizer Hühnern scheint  
es sehr gut zu gehen. Doch stimmt dies wirklich, oder ist das nur in der Werbung so?  
Diese Antwort sowie Wissenswertes und Lustiges über Hühner habe ich diesmal für euch  
zusammengetragen.
Ich wünsche euch eine interessante Lektüre und ein wunderschönes,  
fröhliches Weihnachtsfest.

	 Gackernde Grüsse 
	 Eure 	    Mausi
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che Mütter. Während der Brutzeit «gluck­
sen» sie mit ihren ungeborenen Kindern, 
die ihnen dann aus dem Ei heraus «zu­
rücktschirpen». Um ihr ungeborenes Klei­
nes zu beschützen, verzichten sie, wenn es 
notwendig ist, sogar längere Zeit auf Essen.

Und noch etwas Spezielles über Hühner.  
Sie mögen Musik! Es gibt z.B. welche, die 
Rockmusik vorziehen, andere wiederum 
sind totale Fans von klassischer Musik.

Hu
..
hner in Gefangenschaft 

Nutztierhaltung

Menschen züchten Hühner, damit sie viele  
Eier legen oder schnell wachsen und viel 
Fleisch ansetzen. Hühner leben fast im­
mer in riesigen, meist dunklen Hallen zu­
sammen. Oft leben bis zu 10 000 Hühner  
in einer solchen Fabrik. In diesen Fabri­
ken, in denen die meisten Hühner (auch 
in der Schweiz) leben müssen, sieht es 
ganz schrecklich aus. Stell dir mal ein 
Huhn vor. Und nun bedenke, dass die­
ses nicht mal so viel Platz zum Leben hat, 
wie eine A4-Seite gross ist (das ist die Flä­
che dieses Heftes, wenn es zusammen­
geklappt ist). Auf so wenig Platz kann 
man natürlich nicht leben, weshalb viele 

krank werden. In der Natur legen Hüh­
ner zwei bis drei Mal im Jahr 6 bis 12 Eier, 
in der Extremzucht aber müssen sie bis 
zu 300 Eier pro Jahr legen!

Ich finde, dass die Firmen lieber we­
niger Geld für ihre unehrlichen Werbe­
spots ausgeben und dafür mit diesem 
Geld den Hühnern ein besseres Leben  
ermöglichen sollten. Doch ich alleine 
kann nicht viel tun. Was ich aber tue, das  
können wir alle tun: Augen auf beim 
Eierkauf! Am besten nur noch Bio-
Freilandeier kaufen. Dies ist nicht nur 
für die Tiere viel besser, sondern diese 
Eier sind auch gesünder und schmecken 
besser.

Weshalb legen gezu
..
chtete 

Hu
..
hner so viele Eier. 

Man könnte jetzt denken, dass sie mög­
lichst viele Eier legen, damit ihr euch 
ein Spiegelei oder einen Kuchen machen 
könnt. Doch das stimmt natürlich nicht. 
Die Hühner legen die Eier, um Kinder 
zu bekommen. Auch Hühner möchten 
schliesslich kleine Küken grossziehen. 
Leider aber bleibt das fast allen ihr Leben  
lang verwehrt. Das Ei wird ihnen jeden 

Tag weggenommen, weshalb sie immer 
wieder neue Eier legen. 

Aus diesen Eiern würden jedoch auch 
keine Küken schlüpfen. Denn damit ein 
Küken entsteht, muss ein Ei befruch­
tet sein, und das geht nicht ohne «Papa» 
Hahn. In den «Eierfabriken» jedoch leben  
(ich sage: zum Glück, denn dort will nie­
mand ein Junges grossziehen) nur weib­
liche Hühner.

TV.Tipp: Chicken Run 
Zeichentrickfilm

Der Film erzählt die Geschichte von 
Ginger und ihren Freundinnen, die in 
einer grossen Hühnerfarm leben und  
jeden Tag ein Ei legen müssen. Ständig  
überlegen sich die Hühner, wie sie in die 
Freiheit fliehen können, doch es miss­
lingt leider immer. Eines Tages landet 
Hahn Rocky in der Hühnerfarm und 
verspricht, ihnen zu helfen.

Die Zeit drängt auch, denn die Farm­
besitzerin entschliesst sich, die Hühner zu 
Pastete zu verarbeiten. Doch die schlauen  
Hühner beginnen für ihre Flucht ein 
vogelähnliches, mit Pedalen angetriebe­
nes Flugzeug zu bauen.

Foto: 123rf.com/Keng Po Leung

Einfach nur herzig :-)Hahn Rocky liebt es, Geschichten zu erzählenEin stolzer «Chef» des Hühnerhofs

Auf der Suche nach etwas Leckerem zum Essen

Hühner lieben auch im Winter Spaziergänge
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